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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, ſowie 
die preußiſche Geſandtſchaft geſtern in den Tuilerien dinirt 
haben. — Aus Neapel wird gemeldet, daß bei dem Attentate 
auf den König derſelbe durch daß Bayonnet leicht verletzt 


Paris, 12. Dezember. 


worden ſei. 


Paris, 12. Dezem 
und ſchloß in ſehr matt 

ittags 1 Uhr waren g 
Jypet. Rente 67, 45. 4½ pt. Rente 91, 50. 
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Silber⸗Anleihe 90. 
Dankakt. 1035. Bank⸗Inter.⸗Scheine 284. 
National⸗Anleihe 84. 
Fredit⸗ Aktien 326%. 


‚109%. 


Gold 9%. Silber 6%. 
Theißbahn 103%. Centralbahn —. 


. Frankfurt a. M., 12. Dezember, Nachmittags 2 uhr. Oeſter⸗ 
eichiſche Bank- und Credit⸗Aktien, fo wie Meininger höher bei lebhaftem 


mſatze. 


67%. 


| Defterreich. Gredit⸗Aktien 211%. 


London 10, 17, 


ber, Nachmittags 3 Uhr. Die heutige Börſe begann 
er Haltung. Conſols von Mittags 12 Uhr und von 
leichlautend 94 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1515. 
Silber⸗Anleihe 88. Oeſterr. 
812. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 651. 

London. 12. Dezember, Mittags 1 Uhr. 
Wien. 12. Dezember, Mittags 12% Uhr. Anfangs matter, bei Abgang 
der Depeſche Credit⸗Aktien begehrt. Geld flüſſig. 
5pCt. Metalliques 82. 


Eliſabetbahn 103. 


Schluß Courſe: 
Wiener Wechſel 112% 


ahn 92. 


ambur 
Be per 
Oeſterreich. Looſe —. 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 10174. 


Pas ahr geſch 
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Zink 2000 Etr. loco 
Liverpool, 11. Dezember. 
heute auf 7000 Ballen. Die Preife blieben unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Zitfit, 10. Dezember, Das, 


alfo ſchon 
theilweiſe 
nichtet. 


D 


äftslos, Roggen loc 


Wind Süd⸗Weſt. 
Bern, 9. Dezember. 


Stäffis wollten die Con 


Flintenſchüſſen empfan 
mehrere Verwundete. 


Gerichtsordnung geben ſoll. 


Der Präfident zeigt hierauf an, daß ein Antrag des Abgeord⸗ 
neten Roh den und Genoſſen, genügend lunterſtützt, eingegangen 
ſei, der eine Auffor 


Geſetze. 


Man geht nun zu der Tagesordnung, zunä u Wahlprü⸗ 

| fungen. Delius nimmt bei der 1 5 En peter 
Reich enſperger, welche auf den Landrath Förſter gefallen if, An⸗ 
laß darauf hinzuweiſen, daß es im Intereſſe des Gouvernements, da 
dieſes den größten Einfluß auf die Wahlen habe, liege, darauf hinzu: 
wirken, daß die Formfehler fertend der Behörden ſelbſt wenigstens moͤg⸗ 
lichſt vermieden würden. Auch hier lägen dergleichen, wenn auch un: 
bedeutender Art, vor, und es ſei kaum angemeſſen, daß ein Votum 
des Hauſes immer erſt deren Rectifikation zu übernehmen habe. — 
Der Miniſter des Innern iſt gegenwärtig, findet ſich aber zu einer 
Antwort nicht veranlaßt. — Man geht darauf zur Diskuſſton des 9 
ſchon erwähnten Berichts über die Man 
neteu v. Reder. 


könne. 


Wäre dies der 


v. Reder erſt nach ſeinem A 
| mann, zum Landrath ernann 
keit einer Mandatsniederlegung wegen Eintr 


„12. Dezember, 
rte Stimmung. 
Oeſt 


u er 
unter Waſſer. Viele © 


ſervativen in das Schlo 
gen und zurückgetrieben. 


Der 


Am Miniſtertiſch 


5pGt, Metalliques 76%. 4½ pt. Metalliques 
1884er Looſe 103%. Oeſterreich. National⸗Anleihe —. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn Aktien 297%. Oeſterr. Bapk⸗Antheile 1175. 
Oeſterr. Eliſabetbahn 202%, Rhein⸗Nahe⸗ 


Nachmittags 2½ Uhr. Bei beſchränktem 
chluß⸗Courſe: 
erreich. Eredit⸗Aktien 164%. Oeſterreichiſche 
Norddeutſche Bank 100%. Wien 804. 
amburg, 12. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig; pr. 
o unverändert; pr. Frühjahr ab Danzig 
haben, ab 1 N 120pfd. zu 76 zu laſſen. Oel flau, 
9%, pro Oktober 27%. Kaffee ruhig. 
17. 500 Etr. bis März 177, rel 
[Baumwolle.] Der Umſatz belief ſich 


Aus dem Kanton Freiburg meldet man: „In 
ß dringen; ſie wurden mit 
Man zählt zwei Todte und 
Praͤfekt verlangte am Sonntag Verſtärkung. 
Der Staatsrath hat einige Truppen aufgeboten. 
— n7r— —— 
ö Preuſien. 
Landtags ⸗ Verhandlungen. 
Haus der Abgeordneten. 
Beginn 14 Uhr. 
Miniſter des Innern. 
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen des Präſidenten Grafen 
Eulenburg, unter denen die Anzeige, daß der Abg. v. Gerlach wegen 
der Behinderung, die ihm andere Kommiſſionswahlen auferlegten, ſei⸗ 
ner Betheiligung an der Budgetkommiſſion entſagt habe, nimmt der 
Juſtizminiſter das Wort, um einen Geſetzentwurf einzubringen, der 
eine Deklaration der 88 75, 77 und 422 des Anhangs zur Allgem. 
Dieſe Paragraphen berühren die Auf: 
nahme von Protokolleu in fremden Sprachen und die Zweifel über ihre 
Auslegung, zumal nach abweichenden Urtheilen des hoͤchſten Gerichts⸗ 
hofes, haben in dieſer Materie eine große Rechtsunſicherheit erzeugt. 
Der Miniſter ſpricht die Hoffnung aus, daß ſchon die Kunde von der 
Abſicht der Regierung, eine authentiſche Deklaration zu veranlaſſen, 
eine Anzahl ſchwebender Prozeßſtreitigkeiten erledigen werde. — Die 
Vorlage geht an die Juſtizkommiſſion. 


derung an die Regierung erlaſſen wiſſen will, 
den Paragraph 1 des Geſetzes vom 2. Januar 1849 dahin ab⸗ 
zuändern, daß die geiſtliche Gerichtsbarkeit in Eheſachen 
derart wiederbergeſteult werde, daß fortan wieder über Trennung und 
Ungiltigkeit von Ehen die geiſtlichen Gerichte zu entſcheiden ha⸗ 
ben. Der Antrag geht an die Kommiſſion für die Eheſcheidungs⸗ 


zu ſeinem Abgange als Kreisgerichtsdirektor geſtanden 
das Ganze füglich nur als eine Verſetzung betrachten 
Fall, ſo liege kein Grund vor, die Fort⸗ 
dauer des Mandats zu beſtreiten. Anders läge die Sache, wenn Herr 
bgange von der Juſtiz, alſo als Privat- 
t worden ſei, dann trete die Nothwendig⸗ 


U 


Conſols 94. 


Nordbahn 244%. 1854er Looſe 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 265%. 
Hamburg 78%. Paris 122%. 
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er Trajekt wird in Spitzprähmen und Perfonenbooten vermittelt. 


5. Sitzung vom 12. Dezbr. 
e der Juſtizminiſter, Später der 


datsniederlegung des Abgeord— 
v. Patow bemerkt, es ſei ihm nicht klar, ob die 
Ernennung des Herrn v. Reder zum Landrathe in ſo enger Zeit⸗ und 
Cauſalfolge 
habe, daß man 


Expedition: Percenſtraße N ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt . Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


— —— 


ſchaͤften, welche ihnen vorliegen, eine uneinſichtsvolle und ſchlechte Löſung ge⸗ 
ben, ſo wird die Bevölkerung wiſſen, wer die Verantwortlichkeit zu tragen 
hat. Dieſes Reſultat bietet zuletzt weniger Unbequemlichkeit dar, als ein 
Syſtem, welches darauf hinausgeht, überall die Aktion der höchſten Behörde 
in Fragen bemerkbar zu machen, wo kein allgemeines Intereſſe ihre Ein⸗ 
miſchung erfordert. Die Adminiſtratoren laſſen ſich zu leicht von dem Wunſche 
hinreißen, unbequemen Widerſtand lieber zu brechen, als zu ſeiner Beſei⸗ 
tigung ihren perſönlichen Einfluß und die Unterſtützung der öffentlichen 
einung anzuwenden, die nie lange Zeit ihre wahrhaften Intereſſen blindlings 
verkennt. Ich habe oft bedauert, die Tendenz zu bemerken, welche die Autori⸗ 
tät nur in ihrer kraͤftigen Ausübung begreift und nicht beachtet, daß das 
Mittel, der Regierung des Kaiſers gute Dienfte zu leiſten, darin beſteht, 
ihn beliebt zu machen. Ich halte darauf, Herr Präfekt, daß die Lokal⸗ 
Verwaltungen in dieſer m auf die Bahn zurückkehren, die Ihnen 
ohne Aufhoͤren die Inſtruktionen meiner Vorgänger und die meinigen vor⸗ 
gezeichnet haben. Die Direktion der öffentlichen Angelegenheiten iſt immer 
voll Schwierigkeiten. Ihre Miſſion eines Adminiſtrators beſteht hauptſaͤch⸗ 
lich darin, fie ohne Strenge und mit einer wohlwollenden Mäßigung zu bes ı 
ſeitigen. Ich empfehle Ihnen deshalb ausdrücklich an, inſofern es die Ge⸗ 
meinderäthe betrifft, nur eine Suspenſion auszuſprechen und nur ein Ver⸗ 
langen um eine Auflöſungs⸗Verordnung an mich zu richten, nachdem Sie ſich 
überzeugt haben, daß Beweggründe öffentlicher Ordnung die eine oder andere 
dieſer Maßregeln dringlichſt verlangen, und indem Sie mir die Verſicherung 
geben, daß Sie perſönlich Alles, was in Ihrer Macht ſtand, gethan haben, 
um nicht gezwungen zu ſein, Ihre Zuflucht dazu zu nehmen. Ich erinnere 
Sie außerdem daran, daß in beiden Fällen die an mich gerichteten Berichte 
von den Beleg⸗Dokumenten begleitet ſein müſſen, und namentlich von denen 
der Unter⸗Präfekten für die betrffenden Arrondiſſements. Empfangen Sie, 
Herr Präfekt ꝛc. Billault. 
Nach Privat⸗Korreſpondenzen aus Konſtantinopel im „Pays“ iſt 
Herat am 26. Okt. wirklich durch Sturm genommen werden. Denſel⸗ 
ben Schreiben zufolge iſt Reſchid Paſcha entſchloſſen, die Frage betreffs 
der Meerenge von Suez binnen Kurzem zur Entſcheidung zu brin⸗ 
gen. — Als geſtern Nachmittags die Kaiſerin durch die Champs 
Elyſees fuhr, kam eine junge Arbeiterin, die ſchnell die Straße paſ⸗ 
ſiren wollte, unter einen Wagen und erhielt mehrere bedeutende 
Kontufionen. Die Kaiſerin gab Befehl, zu halten, ließ ſich nach 
dem Zuſtande des jungen Mädchens exkundigen und ihr dann ein rei⸗ 
ches Geſchenk zustellen. — Der Generalrath des Chauſſee- und Brücken⸗ 
bauweſens hat den ihm von dem Ingenieur des Departements des 
Basses Pyrénées vorgelegten Plan zum Bau eines Seehafens von 


Bayonne angenommen. Die Arbeiten ſollen ſefort in Angriff genom⸗ 


men werden. 
Schweiz 

Bern, 9. Dez. Wie man hört, fährt England, das ſich zwar 
offiziell den andern Mächten zu Gunſten Preußens angeſchloſſen hat, 
fort, den Bundesrath in ſeinem trotzig ablehnenden Verfahren zu be⸗ 
ſtärken. Es ſcheint faſt, als wolle dieſe Macht mit Hilfe der Schweiz 
einen Krieg herbeiführen. Die ſchweizeriſche, wie die aufblühende ita⸗ 
lieniſchen Induſtrie ſind England im Weg. Auch muß es im höchſten 
Grade auffallen, daß engliſche und ſchweizeriſche Blätter bei Aufzäh⸗ 
lung der eidgenoͤſſiſchen Streitkräfte immer die 12,000 (es ſollen jetzt 
faſt 20,000 fein) Schweizer in Dienſten des Königs von Neapel vor⸗ 
anſtellen. Konſervative Blätter warnen den Bundesrath, den englie 
ſchen Rathſchlägen ein zu geneigtes Ohr zu ſchenken; England ſpiele 
aber in der Schweiz offenbar eine Doppelrolle und ſeine „puniſche 
Treue“ ſei bekannt. — Aus verſchiedenen Kantonen vernimmt man, 
daß die Regierungen ſich für alle Goentualitäten rüſten und beſonders 
dafür ſorgen, daß die Kaſſe nicht leer iſt. (Poſtz.) 

Italien. 

Rom, 6. Dez. In geiſtlichen Kreiſen wird hier die Frage über 
die Errichtung einer katholiſchen Univerfität in Münſter gegenwärtig 
mit vieler Theilnahme beſprochen, während man ſich früher ſelbſt böͤ⸗ 
heren Orts wenig darum bekümmern zu wollen ſchien. Doch über 
die Bedeutſamkeit der Angelegenheit iſt hier in letzter Zeit mehr Licht 
und Klarheit verbreitet, und wie man vernimmt, wird Se. Heiligkeit 
der Papſt bei einem geeigneten Anlaſſe ſelber ſeine diesfallſigen Wünſche 
Sr. Majeſtät dem Könige direkt mittheilen. — Beim Einbruche der 
Nacht traf geftern die Königin Marie Chriſtine von Spanien hier 
ein. Von Florenz hatte ſie ſich nach Bologna begeben, war am 28. 
v. M. von dort durch die Romagna nach Loreto gereiſt und beſuchte 
dann auf dem Wege nach Rom Aſſiſt, wie andere berühmte Wall⸗ 
fahrtsorte. Der heilige Vater ließ ſie bei ihrer Ankunft durch ſeinen 
Maggiordomo und die geheimen Kammerherren beglückwünſchen; 
auch der Kardinal⸗Staats⸗Sekretär Antonelli ſtattete ihr noch geſtern 
Abends einen Beſuch ab. Heute empfing der heilige Vater ſie im 
Vatican in einer feierlichen Audienz, wobei ihr alle jene Ehrenbezei⸗ 
gungen erwieſen wurden, welche das Ceremoniel für den Beſuch „der 
katholiſchen Königin“ beim Kirchen⸗Oberhaupte vorſchreibt. Nach der 
Audienz bei Sr. Heiligkeit ſtattete die Königin dem Kardinal Antonelli 
einen Gegenbeſuch ab. — Von den Gerüſten der Marienſäule ſielen 
geſtern zwei Arbeiter zu Boden und blieben todt. Die Römer ſprechen 
nun von nichts Anderem, als von dieſem cattivo augurio. 

Der „Moniteur“ vom 11. Dezember meldet, daß der Belagerungs⸗ 
Zuſtand in den Marken und in der Romagna mit Ausnahme der 
Provinzen Ankona und Bologna aufgehoben worden. . 

Neapel, 4. Dezbr. Wir ſind hier ohne alle neueren Nachrtch⸗ 
ten über die Inſurrektion in Sicilien, da ein ſtarker Sturm die An⸗ 
kunft des Dampfbootes von Palermo verbinderte. de Marco, Ben⸗ 
tivenga und der Baron Aceto ſind die einzigen Chefs der Inſur⸗ 
rektion, die man bis jetzt kennt. Unter den Dertern, die ſich erhoben 
haben, befindet ſich auch Corcone. Eine Abtheilung Emigranten iſt 
ebenfalls gelandet. Von Palermo wurden ſtarke Truppen⸗Abtheilun⸗ 
gen nach allen Seiten hingeſandt. Dieſelben ſtießen aber nirgends mit 
den bewaffneten Banden zuſammen, die Sieilien durchſtreifen. Die 
Banden treten ſehr gemäßigt auf, vergießen nirgends Blut und ſuchen 
ſich vor der Hand nur zu verſtärken. In Palermo hat man die größ⸗ 
ten Vorſichtsmaßregeln getroffen. Eine Maſſe Perſonen waren von 
der Polizei eingezogen worden. Auch hier in Neapel hat man große 
Vorſichtsmaßregeln ergriffen. Die Dampfigifie, die ſich bereits in den 


eher ein. Der Referent, Abg. Brohm, verweiſt darauf, daß das Ju⸗ 
ſtizminiſterialblatt ausdrücklich das Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſte 
„in Folge“ ſeiner Ernennung zum Landrathe anzeige, und v. Pato w 
erklärt ſich für zufriedengeſtellt. — Die Sitzung ſchließt damit, nach⸗ 
dem der Präſident noch die ſtillſchweigende Genehmigung des Hau- 
ſes zur Fortdauer des Präſidialamtes über deſſen vierwöchentliche Dauer 
hinaus dis zum 5. Januar k. J. erhalten, die nächſte Sitzung wird 
auf Freitag den 19. d. M. anberaumt. 


Berlin, 12. Dezember. [Amtliches.] Der bisherige Kreis⸗ 
Richter Lindemann in Swinemünde iſt zum Rechts⸗Anwalt im 
Bezirke des Kreisgerichts zu Anklam, mit Anweiſung des Wohnſitzes 
in Swinemünde und zugleich zum Notar im Departement des Appel⸗ 
lationsgerichts zu Stettin ernannt worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer Püning am Gymnaſium 
zu Recklinghauſen iſt zum Oberlehrer befördert, und gleichzeitig 
die Anſtellung des Lehrers Dr. Großfeld und des Hilfsleh⸗ 
rers Ueding als ordentliche Lehrer an der genannten Anſtalt geneh— 
migt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Lega⸗ 
tiondrath v. Hey debrandt und der Laſa bei der Geſandtſchaft 
im Haag, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs der 
Belgier Majeſtät ihm verliehenen Offizier⸗Kreuzes des Leopold⸗Ordens; 
ſo wie dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn Wilhelm Georg v. Warburg 
auf Hohen⸗Landin im Kreiſe Angermünde, zur Anlegung des von 
dem Patriarchen von Jeruſalem ihm verliehenen Ordens vom heiligen 
Grabe zu ertheilen. 

Berlin, 11. Dezember. Es ſteht unſerer Reſidenz eine bedeu⸗ 
tende Verſchönerung bevor, indem die Verhandlungen über die Ver- 
längerung der Jägerſtraße nach dem Schloßplatze zu ein günſtiges 
Reſultat ergeben haben. Präſident Nulandt hat die Grundftüde, 
welche vom Fürſtenhauſe an auf dem betreffenden Terrain erbaut ſind, 
Namens der deſſauer Credit⸗Anſtalt durch Kauf erworben, und werden 
dieſelben, nämlich das Fürſtenhaus, das Werderſche Gymnaſium, die 
Münze und auf der andern Seite der Spree einige Häuſer an der 
Schleuſe und unter der Stechbahn fortgeriſſen werden. Die Ver⸗ 
längerung der Jaͤgerſtraße wird ſo auf dem Schloßplatze münden, daß 
fie mit der Brüderſtraße einen rechten Winkel bildet. Die Neubauten, 
unter denen ſich eine neue Brücke und eine glasgedeckte Halle, ähnlich 
der Galerie d Orleans in Paris, befinden, werden dem Anſchlage nach 
eine Summe von 1,150,000 Thlr. in Anſpruch nehmen. Da ſich be⸗ 
kanntlich in dieſer Gegend die Lokalitäten ganz vorzüglich verzinſen und 
die Glas⸗Gallerie eine Reihe prachtvoller Läden erhalten wird, ſo kann 
der Ankauf eine gewinnbringerde Kapitalanlage genannt werden. 

(B. B. Z.) 

Berlin, 12. Dezember. Ibre Majeſtät die Königin beehrte am 
Mittwoch das Diakoniſſenhaus Bethanien mit einem Beſuche. — Der 
königl. ſächſiſche Geheime Rath und Direktor im Miniſterium des In⸗ 
nern, Dr. Weinlig, iſt von Dresden (wie das „Dr. J.“ berichtet, 
zur Unterzeichnung eines Eiſenbahn⸗Vertragks) hier angekommen. 

— Geſtern Vormittag um 11 Uhr fand die feierliche Beerdigung 
des Geheimen Ober-Tribunald-Bicepräfdenten Kublmeyer unter einer 
außerordentlichen Theilnahme ſeitens der Berufungsgenoſſen bis zu den 
hoͤchſten Stellungen hin ſtatt. Man bemerkte bei dem Begräbniß die Herren 
Geh. Kab.⸗Rath Illaire, den Juſtizminiſter Simons, Unterſtaatsſekretär 
Müller, Kammergerichts⸗Präſ. v. Strampff, App.⸗Ger.⸗Präſ. Wentzel, 
Präſident Kette, Geh. Oberreg.⸗R. Kortüm u. A. Die Leichenrede hielt 
der Prediger Dr. Sydow. — Vor einigen Tagen iſt, wie die „V. 3.“ 
mittheilt, ein k. ruſſ. Kommiſſar aus St. Petersburg hier eingetroffen, 
um über die Verbindung der Oſtbahn mit der neuen Eſſenbahn, welche 
von Königsberg nach St. Peteröburg führen ſoll, zu verhandeln und 
ihren Anſchlußpunkt feſtzuſtellen. 

— Der Erinnerungsfeier des Tages, an welchem Friedrich II. vor 
100 Jahren den Thron beſtieg, beſchloß der Magiſtrat und die Stadt. 
verordneten-Verſammlung ein vleibendes Denkmal zu ſtiften durch ein 
Friedrichs⸗Gewerbe⸗Stipendium von jährlich 600 Thlr., das in Sum: 
men von 50 bis 100 Thlr. jungen, aus Berlin gebürtigen, zünftigen 
Handwerkern, die in ibrer Lehrzeit Fleiß und Tüchtigkeit bewieſen ha⸗ 
ben, nach überſtandenen Lehrjahren zu ihrer ferneren Ausbildung ge⸗ 
zahlt werden ſoll. — Zur nächſten Vertheilung des Stipendiums, die 
am 24. Januar, dem Geburtstage Friedrichs II., stattfinden ſoll, wa: 
ren eine große Menge von Geſuchen eingegangen, es ſind aber nur 
die von 12 tüchtigen Geſellen aus allen Innungen berückſichtigt wor⸗ 
den, welche am 24. Januar das Stipendium, im Betrage von fünf: 
zig Thalern, im Rathhauſe in Empfang nehmen werden. (Berl. Bl.) 

7 rankrei ch. 

Paris, 10. Dez. Der Miniſter des Innern hat folgendes 

hoͤchſt bedentungsvolles Eirkularſchreiben an die Präfekten gerichtet: 
Paris, 20. Nov. 1856. 

Herr Präfekt! Die Verordnungen, welche die Gemeinderäthe ſuspendiren, 
und die Geſuche, welche die Auflöſung derfelben verlangen, werden jeden Tag 
äufiger. Dieſe übertriebene Tendenz entſpricht weder dem Geiſte des Ge⸗ 
etes vom 5. Mai 1855, noch den Abſichten der Regierung. Das Geſes 
hat die oberſte Behörde gegen Handlungen waffen wollen, welche die Ord⸗ 
uung in Gefahr bringen, oder welche die Gemeinde⸗Verſammlungen außer⸗ 
alb des Bereiches ihrer geſetzlichen Befugniſſe ſtellen können. In Anbe⸗ 
tracht diefer außerordentlichen Falle ift der Artikel 13 erlaſſen worden, der 
nicht allein die Suspenſion der Gemeinderäthe und ihre Auflöſung geſtattet, 
ſondern auch ihre Erſetzung durch Kommiſſionen, deren Dauer keine anderen 
Grenzen haben kann, als die alle fünf Jahre ſtattfindende Erneuerung. 
Aber der größte Theil der Suspenſions⸗ Verordnungen iſt auf den 
Widerſtand begründet, welchen die Gemeinde⸗Räthe den, Kommu⸗ 
nal = Fragen allein betreffenden, Propoſitionen der Maires entgegen 
eftent haben. Die Verwaltung glaubt zu oft, ſich in dieſe lokalen Zwi⸗ 
i keiten mifchen zu müffen, und ihre Autorität findet ſich unnützer Weiſe 
be Konflikten betheiligt, welche fie felbft hervorgerufen hat. Ich kann Ihnen 
nicht genug anempfehlen, Herr Präfekt, den Gemeinderäthen die größte Frei⸗ 
heit in allem zu laffen, was die Diskuſſion der reinen Gemeinde⸗ Intereſſen 
in den Grenzen des Geſetzes betrifft. Wenn dieſe Verſammlungen den Ge: 
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werden könnte. — Heute wurde im Palaſte das fogenannte Man: 


Winterhafen begeben hatten, haben Befehl erhalten, nicht abzutakeln, 
ſondern ſich zum Auslaufen bereit zu halten. Die Aufregung, die hier 
herrſcht, iſt ſehr groß. — Die Perſonen, die der König begnadigt 
hat, haben ihre Begnadigung nur auf ihr ausdrückliches Verlangen 
und nach Anerkennung der ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen erhal⸗ 
ten. Der König befindet ſich noch immer bier. Derſelbe wird am 
8. d. eine Revue abhalten. — Dieſer Tage iſt hier ein äußerſt hefti- 
ges Paphlet gegen England und Frankreich in franzöſiſcher Sprache 
erſchienen. Daſſelbe wurde in der Staatsdruckerei in 4000 Exempla⸗ 
ren gedruckt und von Polizei⸗Agenten vertheilt. Dieſes Pamphlet er⸗ 
regte in Neapel große Senſation, zumal, da darin Frankreich viel hef⸗ 
tiger angegriffen wird, als England, und zwar auf eine Weiſe, wie 
dieſes bis jetzt kaum irgendwo geſchehen ſein mag. 
Spanien. 

Madrid, 6. Dezbr. Zur Auflöſung des Kabinetes wäre dem 
Hofe jetzt die beſte Gelegenheit geboten geweſen durch den Zwieſpalt, 
den das Anlehen Mirès unter den Räthen der Krone hervorgerufen. 
Man weiß auch, daß davon im Palaſte vielfach die Rede geweſen, daß 
aber maßgebende Perſonen ſich gegen das Vorhaben aus dem Grunde 
ausgeſprochen, weil der geeignete Moment noch nicht gekommen fei, 
das Miniſterium Narvaez, das dem Throne noch manchen Dienft zu 
leiſten im Stande, feines Amtes zu entſetzen. Dieſe Anſicht ſoll die 
Oberhand behalten und die Königin, welche geſtern Abends den Vorſitz 
beim Miniſterrathe führte, es ſich haben angelegen ſein laſſen, die aus 
einander gehenden Meinungen im Kabinete, die Finanzfrage betreffend, 
zu vereinigen. Man erzählt ſich, daß Marſchall Narvaez ſehr ſcharf 
gegen Herrn Nocedal aufgetreten ſei und bei der Königin Klage 
darüber geführt habe, daß der Miniſter des Innern die An⸗ 
griffe gegen den Finanz- Miniſter und fomit gegen eine Maß⸗ 
regel, die von dem geſammten Kabinete unterzeichnet worden, ſicht⸗ 
lich begünſtige. Herr Nocedal ſoll ſich damit vertheidigt ha⸗ 
ben, daß er die Preſſe nicht verhindern könne, eine Finanz⸗Ope⸗ 
ration frei zu beurtheilen, welche unmittelbar in die Intereſſen des 
Landes eingreife, und daß es nicht ſeine Schuld ſei, daß die Angele⸗ 
genheit ſo lebhaften und ſo allgemeinen Unwillen hervorgerufen. — 
Der Herzog von Alba hat in feiner Eigenſchaft als Alcalde von Ma: 
drid die Vorſchrift erlaſſen, daß die Läden an Sonn: und Feiertagen 
von halb 12 Uhr Vormittags an geſchloſſen bleiben. Gleichmäßige 
Verordnungen werden auch in den Provinzen von den betreffenden 
Behörden erlaſſen werden. Es iſt ſeliſam, daß nicht auch an dieſen 
Tagen zu arbeiten unterſagt wurde, da man doch in Madrid an 
Sonntagen bauen, graben und meißeln ſieht. — In den Kerkern von 
Madrid fand heute eine förmliche Empörung darüber ſtatt, daß den 
Sträflingen Brot zweiter Klaſſe gereicht wurde. Herr Eſcoban, 
der Sekretär des Gubernador, begab ſich an die Orte des Bor: 
falles und erklärte den Unzufriedenen, daß ihnen daſſelbe Brot ge— 
reicht würde, deſſen ſich die Dürftigen der Stadt bedienten. Die 
Rädelsführer des Aufruhrs wurden in engere Haft gebracht. — 
In Cadix beſchaͤftigt und beunruhigt die Lebensmittelfrage fo 
ſehr, daß von freiwilligen Beiträgen eine Subſkription eröffnet 
worden iſt, um auf diefe Weiſe ein Kapital zu erzielen, mit dem un: 
vorhergeſeheneu Unfalle abgewehrt und den Nothleidenden Hilfe gebracht 


telfeft (function de los mantos) gefeiert, und zwar von den Rit— 
tern des königlichen Ordens Karls III., unter dem Vorſitze ihres Mei: 
ſters der Königin. Nachdem fie ſich in einem der königlichen Gemä⸗ 
cher verſammelt hatten, begaben ſie ſich durch die Gallerien, in welchen 
die Hellebardiere die Reihen bildeten, nach der königlichen Kapelle. 
Voran gingen die einfachen Ritter, dann folgten die Kommandeure 
und hierauf die Großkreuze. An der Spige ſchritten die Königin und 
der Konig, wie die Anderen, in blauen Mänteln und weißen Hüten 
mit blauen Federn. Zuletzt kamen die Würdenträger des Palaſtes, 
unter denen man den alten liberalen San Miguel bemerkte. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 7. Dez. lautet: „Man iſt im 
Finanz-Miniſterium thätigſt mit Aufſtellung des Budgets beſchäftigt. 
Das Miniſterium iſt einig. — Die Nachrichten aus den Kolonien 
lauten günſtig.“ 

— ——— ——— . m — 


Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 12. Dezbr. [Perſonalien.] Kapellan Eduard Bernhard 
in Steinau O.⸗S. als ſolcher nach Berzdorf, Archipresbyterat Münfterberg. 
Kapellan Ferdinand Polke in Riemertshelde als folder nach Schurgaſt, Archi⸗ 
presbyterat e O.⸗S. Kapellan Franz Huch in Friedewalde als 
ſolcher nach Riemertsheide, Archipresbyterat Neiſſe. Kapellan Auguſtin Bode 
in Berzdorf als ſolcher nach Bärwalde, Archipresbyterat Münſterberg. Ka⸗ 
pellan Wilhelm Auſt in Bärwalde als ſolcher nach Friedewalde, Archipres⸗ 
byterat gleichen Namens. Weltprieſter Guſtav Fellmann aus Bernsdorf bei 
Münſterberg als Kapellan nach Steinau O.⸗S., Archipresbyterat Zülz. Ka⸗ 
pellan Joſeph Fendler in Neumarkt als Pfarradminiſtrator in Spir. et Temp. 
nach Liſſa bei Breslau, Archipresbyterat St. Nikolai, — Der bisherige in⸗ 
terimiſtiſche Lehrer Karl Herrmann in Strehlen zum wirklichen zweiten Lehrer 
an der dortigen katholiſchen Stadtſchule. Schuladjuvant Johann Buchelt in 
Wittgendorf als Schullehrer, Küfter und Drganift in Nieder⸗Salzbrunn, 
Kreis Waldenburg in Schl. Der interimiſtiſche Lehrer Ludwig Oppler in 
Goſtyn, Kreis Pleß, als wirklicher Lehrer daſelbſt. Schuladjuvant Johannes 
Schneider in Tillowitz als wirklicher Schullehrer in Jatzdorf, Kreis Falken⸗ 
berg O.⸗S. Schuladjuvant Franz Hartmann in Peters heide als wirklicher 
Schullehrer und Organiſt in Hünern, Kreis Ohlau. Schuladjuvant Stephan 
Bulla in Himmelwig als wirklicher Schullehrer in Sucholona, Kreis Groß⸗ 
Strehlitz. Der bisherige interimiſtiſche Lehrer Anton Patzelt in Ohlau als 
wirklicher vierter Lehrer an der dortigen kath. Stadtſchule. (Kirchen⸗Bl.) 


Breslau, 13. Dezember. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Vom Ab: 
lageplatze auf dem Oberſchleſiſchen Eifenbahnhofe 8 Platten Zink, 4 derſel⸗ 
ben gez. V. W. F. A. Kr. H., jede circa 33 Pfund, die übrigen 4 dagegen 
jede eirca 58 Pfd. Solgewicht ſchwer und mit K. 90 Albrechtsſtr. Nr. 3 
10 bis 12 Flaſchen diverſe Weine; Mathiasſtr. Nr. 3 ein ſchwarzer ‚Schaf: 
pelz, 3 Paar Beinkleider, eins derſelben von Tuch, die übrigen beide von 
Sommerſtoff, 1 aſchgrauer Sommertwin, 1 Halstuch, 1 Schnupftuch, ein 
Paar Stiefeln und / Dutzend neufilberne Eßlöffel. j 

Verloren wurde: Eine mit einer Schnur umwundene braunlederne Brief⸗ 
taſche mit verſchiedenen Papieren, zumeiſt den Namen des Eigenthumers, 
Freiſtellenbeſitzers Reimann aus Kottwitz tragend, worunter ein vom Bauer⸗ 

utsbeſitzer Schmidt zu Kottwitz ausgeſtellter, zum 2. Januar k. J. zahl: 
er Sola⸗Wechſel über 15 Thlr. a 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Pleß aus Pleß; Se. Durchl. Fürſt 
v. Reiß aus Stonsdorf; kgl. preuß. Kammerherr v. Feldhefm a. Groß 
Wartensleden; Se. Durchl. Fürſt Hohenlohe aus Schlawentzütz; Kammer: 
berr Graf Nadolinski aus Poſen; Kammerherr Baron v. Ziegler aus 
Dambrau; Regicr.⸗Rath Miſton mit Frau aus Berlin. (Pol. Bl.) 


Liegnitz, 12. Dezember. [Perſonalien.] Es wurden beſtaͤtigt: Die 
Vokation des u e Hilfsleprers Guſtav Prokupeck zum Lehrer an der 
kath. Schule in Guhlau, Kreis Glogau. Die Vokation des bisherigen Hilfe: 
lehrers Heinrich Birke zum Lehrer an der kath. Schule in Wernersdorf, Kreis 
Bolkenhain. Die Vokation des bisherigen Hilfslehrers Karl Friedr. Wilh. 
Tillert zum Lehrer an der evang. Elementarſchule in Grünberg. Die Voka⸗ 
tion fuͤr den ae e Dr. Friedr. Wilh. Andreas Hübner zum 

vu sec, in Neumarkt. : 
eis Bezirke des königl. Appellations⸗Gerichts zu Glogau. Befördert: 
Der Hilfsunterbeamte Gräbel zu Boyadel zum Gerichtsboten und Exekutor 
bel dem Kreisgericht zu Grünberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Boya⸗ 
del; der Unteroffizier Stier zu Hirſchberg zum Hilfsunterbeamten bei dem 
Kreisgericht zu Liegnitz; der Hautboiſt Mahler zu Glogau zum Hilfsunter⸗ 
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beamten bei dem Kreisgericht zu Rothenburg O.⸗L. 


der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent, Ingroſſator Müller zu Rothenburg O.⸗L. 

Bei der Staatsanwaltſchaft. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bethe ift zum Ver⸗ 
treter des als Mitglied des Hauſes der Abgeordneten einberufenen Staats⸗ 
anwalts Költz während der Dauer des Landtages, und der Kreisrichter Scholl: 
meyer aus Kremmen zum Vertreter des ebenfalls als Mitglied des Hauſes 


gleiche Dauer ernannt. 

Bei der Polizei⸗Anwaltſchaft: 1) Der Buͤrgermeiſter Flügel zu Bunzlau 
zum Polizeianwalt für den Stadtbezirk Bunzlau und der Stiftungs⸗Rendant 
Aktuar Körnig zu Bunzlau zum Stellvertreter der dortigen Polizeianwalt⸗ 
ſchaft. 2) Der Kreis⸗Sekretär Fiſcher zu Sprottau zum Polizeianwalt für 
den Kreis Sprottau an Stelle des ausgeſchiedenen Polizelanwalts Lahode. 
3) Der Magiſtrats⸗Regiſtrator Wendt zu Sprottau zum Stellvertreter des 
Polizeianwalts Fiſcher an Stelle des verſtorbenen Aktuar Lamprecht. 
4) Der Regierungs⸗Supernumerar Huttig zu Liegnitz zum Polizei = Anwalt 
für den Bezirk der Gerichtstags⸗Kommiſſion Campern an Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen Gutsbeſitzers Walter. 5) Die Polizei = Anwälte Berndt zu Glo⸗ 
gau und Seiffert zu Polkwitz zu Stellvertretern des orſt⸗Polizei⸗An⸗ 
walts Forſtraths Wullſtein zu Töppendorf in ihren reſp. Geſchäftsbezirken. 
6) Der Polizeiverwalter Bethke zu Klitſchdorf zum Polizei⸗Anwalt für den 
Bezirk der Gerichtstags⸗Kommiſſion Klitſchdorf an Stelle des ausgeſchiede nen 
Polizei⸗Anwalts Schleuder. 7) Der Polizei⸗Kommiſſarius Ohſter zu Frei⸗ 
ſtadt als Stellvertreter der Polizei-Anwälte v. Sonsfeld und Matzke daſelbſt. 
8) Der Forſtkaſſen⸗Rendant Unger zu Liegnitz zum Stellvertreter des Polizei⸗ 
anwalts Hüttig daſelbſt. 9) Der Bürgermeifter und Polizelanwalt Mütze 
zu Seidenberg zum Stellvertreter des Polizelanwalts, Bürgermeifters 
Kropatſcheck zu Schönberg. 10) Der Polizeifekretär Ismer zu Löwenberg, 
zum Stellvertreter des Polizeianwalts, Bürgermeiſter Flügel daſelbſt. 11) Der 
ſtädtiſche Syndikatsvertreter, Appellationsgerichts⸗Referendar Liebelt zu 
Görlitz, zum Stellvertreter des Polizeianwalts Hertrumph daſelbſt. 12) Der 
Rentmeiſter Manske zu Schlawa zum Polizeianwalt für den Gerichtstagsbe⸗ 
zirk Schlawa an Stelle des ausgeſchiedenen Polizeianwalts Kromrey. 


§ Militſch, 10. Dezbr. Die Kirche zu Gontkowitz (welche erſt in der 
neuern Zeit von unſerer hieſigen evangelifihen Kirche, von welcher fie als 
mater conjuneta durch die hieſigen Geiſtlichen mit verſorgt werden mußte, 
dergeſtalt getrennt wurde, daß der hieſige Paſtor sec. als ſelbſtſtändiger 
Pfarrer nach Gontkowitz überſiedelte) hat bei Gelegenheit ihres jüngſt ge 
feierten Säkular⸗Jubelfeſtes folgende werthvolle Geſchenke erhalten. 1) Von 
dem Rittergutsbeſitzer und Kirchenvorſteher Stempell auf Jantkowe 2 neu⸗ 
ſilberne Weinkannen; — 2) von dem Rittergutsbeſitzer und Kirchenvorſteher 
v. Unruh auf Ober⸗Woidnikowe einen neuen ſchwarztuchnen Chorrock für den 
Kirchvater; — 3) von dem Rlttergutsbeſitzer Stempel auf Groß⸗Tworſemirke 
ein Paar neuſilberne Altarleuchter; — 4) von der Rittergutsbeſitzerin Frau 
Oberamtm. Großer auf Ober⸗Tworſemirke u. Wenſewitz, in Verbindung mit 
dem Oberamtm. Großer zu Gontkowitz, ein Paar neufilb Altarleuchter; — 
5) von dem Hauptmann Scholz zu Collande vier ſtarke Altarkerzen; — 6) von 
von dem Rittergutsbeſitzer Lehmann auf Guhre einen verſilberten Apparat 
zu Kranken⸗Kommunjonen nebſt Etui; — 7) von dem Oberamtmann Richter 
zu Liatkowe einen neuſilbernen Altarkelch nebſt Patene; — 8) von dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Koſchutzty auf Groß⸗Tſchunkawe 1 Friedrichsd'or; — 9) von 
dem Landedälteften und Rittergutsbeſitzer v. Sihler auf Mislawitz 1 ſilbernen 
Altarkelch nebſt Patene; — 10) von dem Oberamtm. Großer zu Joachimshammer 
einen verſilb. Kra⸗ ken⸗Kommunion⸗Kelch nebſt Patene und Etui; — 11) von 
dem Rittergutsbeſitzer, Kammerherrn v. Bockelberg auf Strebitzko 10 Thlr.; 
— 12) von dem königl. Landrath und Rittergutsbeſitzer v. Mitſchke⸗Collande 
auf Collande einen ſilbernen Altarkelch nebſt Patene und Etui; — 13) von 
Julius v. Frankenberg zu Breslau einen verſilberten Altarkelch nebſt Patene; 
— 14) von der Kirchgemeinde ein baares Geſchenk, das Ergebniß einer frei⸗ 
willigen Kollekte, im Betrage von 75 Thalern, wofür ein ſtark verſilbertes 
Altar⸗Kruzifir und ein Satz neuer Poſaunen angeſchafft worden ſind; — 
15) von dem Ortepfarrer, Paſtor Sachſe, eine neue Altar⸗ und Kanzel⸗ 
Bekleidung. 


— — — 


Amtliche Verordnungen, Bekanntmachungen. 

‘== In einem Erlaſſe des Seren Miniſters für Handel und Gewerbe vom 
3. d. M. ift die höhern Orts in Vorſchlag gebrachte Anordnung, nach wel⸗ 
cher bei den W ez der Geſellen und Gehilfen 
auch deren Meiſter mit Beitragen dus eignen Mitteln ſich zu betheiligen 
haben würden, als ſich von ſelbſt empfehlend bezeichnet; nicht allein wegen 
der dadurch zu erlangenden Verſtärkung der Unterſtützungs⸗Fonds, ſondern 
auch zu dem Zwecke, um jene Arbeitgeber zu ſelbſithatiger Mitwirkung bei 
der Regelung und Ueberwachung der Kaſſen⸗Verwaltung anzuregen, und um 
auf dieſem Wege Miß brauchen vorzubeugen, welche bei den ſich ſelbſt über: 
laſſenen Geſellenverbindungen nicht ſelten vorkommen. Demzufolge ſei Werth 
darauf zu legen, daß die Beſtimmungen des $ 57 der Verordnung vom 
9. Sepruar 1849, welche auch von den über den Entwurf der Verordnung 

ehorten Sachverſtändigen aus dem Handwerkerſtande als zweckmäßig und 
Beilfam anerkannt worden, überall, wo ſich dazu Gelegenheit darbiete, in 
Wirkſamkeit treten. . 

Für die etwanigen Falle, wo die Vertreter der betheiligten Gemeinden 
Anſtand nehmen möchten, entſprechende Feſtſetzungen in die nach $ 168 der 
Gewerbe⸗Ordnung abzufaſſenden Ortöftatuten aufzunehmen, liege genügender 
Anlaß vor, zu dem gedachten Zwecke von der im Geſetze vom 3. April 1854 
vorbehaltenen Befugniß Gebrauch zu machen. Dabei würden die etwaigen 
Einwendungen der Handwerks meiſter gegen ihre Heranziehung mit Beiträgen 
zu den Geſellen⸗Kaſſen zur Berückſichtigung nur inſofern geeignet erſcheinen, 
als unter Umſtänden die Verhaͤltniſſe des örtlichen Gewerbebetriebs eine Erz 
mäßigung jener Beitrage auf einen beſtimmten Theil desjenigen Betrages, 
welchen die betheiligten Geſellen und Gehilfen zu den Kaſſen aufbringen, 
nothwendig machen könnten. — In welchen Ortſchaften und in wie weit 
zureichende Gründe für eine ſolche Abweichung von der im g 57 zu 2 a. a. O. 
vorausgeſetzten Höhe der Beiträge obwalten möchten, ſei nach den Ergeb⸗ 
Kiffen der Verhandlungen und nach Anhörung der Kommunalbehörden zu 
erwägen. 


Berlin, 12. Dezember. Die Börſe war heut in einer günftigen Stim⸗ 
mung trotz der hier und da auftauchenden Befürchtungen in politiſcher Be⸗ 
iehung und der Verkehr in den meiſten Papieren war heut zu ſteigenden 

ourfen von großem Umfang. Die eclatanteſte Coursſteigerung weifen heute 
unter den Bank⸗Aktien die der koburger und der — — Kredit⸗ 
Anſtalt auf. Die Wichtigkeit der vorgeftern gehaltenen Verwaltungsraths⸗ 
Sitzung der erſteren Bank, über welche heute eine Menge von Details an 
der Borfe verlauteten und die ihre thatſächliche 1 unter Anderem 
auch darin fand, daß die Dividendenſcheine für ein halbes uhr mit 2% und 
2% Thlr. pr. Stück ſehr lebhaft gefucht waren, gab für die Steigerung 
wohl das unmittelbare Motiv ab. Wir bemerken nur, daß die Aktien der 
koburger Bank heut ſofort 144 pCt. über den geſtrigen Schlußcours eröff⸗ 
neten (ein vereinzelter Poſten wurde zu 92 bezahlt) und ſich dann ſchnell 
bis 95 hoben, wozu fie ſtark Geld blieben. Die Börſe zeigte ſich dann fer⸗ 
ner ſehr geneigt, das Gefchäft, das Herr Nulandt für die deſſauer Kredit⸗ 
Anftalt hier gemacht hat, (S. oben Berlin) in einem entſchieden günſtigen 
Sinne zu beurtheilen, und es als ein rentables zu . dennoch aber 
glauben wir die entſchiedene Nachfrage, die ſich im Laufe der Börſe für die 
deſſauer Kredit⸗Aktien entwickelte, (am Anfang wurde noch ſehr viel zu 97% 
und 97% gehandelt) nicht aus dieſem Grunde herleiten zu müſſen, ſondern 
aus reeleren Gründen, welche für die der Bank naheſtehenden Perſonen das 
Motiv zu ſehr großen Ankäufen gaben. Es find die näheren Umſtände noch 
nicht ganz zur Veröffentlichung geeignet, und es hängt namentlich die defi⸗ 
nitive Feſtſetzung zunächſt noch von einer in den nächſten Tagen ſtattfinden⸗ 
den Verwaltungsraths⸗Sitzung ab, und werden wir dann ausführliche Mit⸗ 
theilungen darüber machen. An dieſer Stelle haben wir eben nur zu be⸗ 
richten, daß der Umſatz in dieſem Papier heut die allerweiteſten Di⸗ 
menſionen hatte, und der Cours ſich am Schluſſe bis 98 ½ ſteigerte. 
Auch in Darmftädtern war heut das Geſchäft umfangreicher als ſeit lan⸗ 
er Zeit, und die Courſe im Steigen begriffen; namentlich wurde für alte 
Dacmfäbter ultimo d. ein verhältnigmäßig. hoher Report bewilligt. Ent: 
ſchieden flauer waren dagegen die meininger Kredit⸗Bankaktien, lediglich 
aus Veranlaſſung der auf einmal ausgeſchriebenen drei Einzahlungen, da die 
Ton igen Nachrichten über die Geſchaͤftsthätigkeit durchaus nicht ungänſtig 
auten. Wir werden aber in nächſter Zeit währſcheinlich häufig die Erfah⸗ 
ung machen müſſen, daß die günſtigſten Nachrichten über dies oder jenes 
Inſtitut vollgändig paralyſirt werden, ſobald gleichzeitig Einzahlungen auf 
die betreffenden Aktien ausgeſchrieben find, wofür der Grund ja hinreichend 
klar erhellt, wenn man, wie wir ſchon jüngſt erwähnten, bedenkt, daß in 


f 3 Verſetzt: Der Kreis: 
gerichts⸗Bureau⸗Dictarſus Wittwer zu Goldberg als Kaſſen⸗Diätar an das 
Kreisgericht zu Liegnitz. Entlaſſen auf Anſuchen: Der Appellations⸗Gerichts⸗ 
Referendarius Hildebrand zu Glogau behufs Uebertritts zur Verwaltung; 


der Abgeordneten abweſenden Staatsanwalts v. Prittwitz zu Bunzlau auf 


nächſter Zeit noch 190 Millionen Thaler auf die unter der RE 
brik Bankaktien notirten Papiere einzuzahlen find, Diskont 
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Berl. Waar.-Cred.-G.|4 


Berlin, 12, Dezember. Weizen loco 50— 86 Thlr. Roggen loco 44 
bis 45 Thlr., Sopfd. 45 Thlr. pr. Sapfd. bezahlt, Dezember 45 J —40 
bis 45% Thlr. bezahlt und Gld., 45% Thlr. Brief, Dezember⸗Januar 44% 
bis 45 — 44 ½ Thlr. bezahlt, 45 Thlr. Brief, 44% Thlr. Gld., Januar 

ebruar 44% — 45 — 41% Thlr. bezahlt, 45 Thlr. Br., 44% Thlr. Gld., 

rühjahr 45½ —46— 43% Thlr. bezahlt Gld., 46 Thlr. Br. Gerſte 32 
38 Thlr. Hafer 20—25 Thlr. Erbſen 40-50 Thlr. Nüböl loco 16% Thlr. 
Thlr. Brief, 16% Thlr. bezahlt, Dezember 16% Thlr. bezahlt, 16 % Thlr. 
Br., 16% Ablr. Gld., Dezember⸗Januar 16% Thlr. bezahlt und Br., 16% 
Thlr. Gld., Januar⸗Februar 16% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Br., 16%, Thlr. 
Gld., Februar⸗März 16 Thlr. Gld., April-Mai 15% — 1 Thlr. bezahlt und 
Gld., 15% Thlr. Brief. Spiritus loco ohne Faß 8 / 2 Thlr bezahlt, 
Dezember und Dezember⸗Januar 25 25 Thlr. bezahlt und Gld., 25% 
Thlr. Br., Januar⸗Februar 25 — , Thlr. bezahlt und Br., 25 Thlr. 
Gld., ebruar⸗März U — % Thlr. bezahlt, 25% Tylr. Br., 25 ½ Thlr. 
Hld., März⸗April 35% Thlr. bezahlt und Gid., % Thlr. Br., Aprii-Mal 
26—4 Tylr. bezahlt und Br., 20 Thlr. Gld. 

Weizen unverändert. Roggen anfangs feft behauptet, ſchließt etwas mat⸗ 
ter. Rüböl bei erneuerten Kündigungen ſchwach behauptet. Spiritus eben⸗ 
falls matter und billiger verkauft; gekündigt 20,000 Quart. 


Stettin, 12. Dezember. Weizen etwas feſter, loco gelber 83/90 pfd. ges 
ringer 55 Thlr. bezahlt, 85 90pfd. 62 Thlr. bezahlt, 87/ 0pfd. 60 Thlr. bez, 
pr. 9 eiae 88 Sgpfd. gelber 76 Thlr. bezahlt und Br., 75 Thlr. Gld., 
89,/90pfd. ſchleſiſcher 80 Thlr. Br. Roggen behauptet, wenig offerirt, loco 
Kleinigkeiten 85/S6pfd. 43 Thlr. bezahlt, 86 82pfd. 43½— bezahlt, 
ſchwerer pr. 82pfd. 44—44% Thlr. bezahlt, 70 Wispel 84% Zpfd. pr. pf. 
45 Thlr. bezahlt, 82pfd. pr. Dezember 45 Thlr. Br., 44 Thlr. Gld, 44%, 
Thlr. bezahlt, pr. Dezember⸗Januar 45 Ablr. Brief, pr. Januar⸗Februar 
44% Thlr. bezahlt, pr. Seäbjabe 454 — 46 Tblr. bezahlt und Gld. Gerſte 
feft, pommerſche geringe mit kleiner gemiſcht 35 Thlr pr. 7öpfd. bezahlt, 
beſſere 37— 37% Thlr. b ab ſchleſiſche pr. Töpfd. 42 Thlr. lt und 
Gid., 43 Thlr. Br., ſchleſiſche Januar ⸗Februar⸗Abladung pr. Gonoiffement 
42½ Thlr. bezahlt, pr. hiahr 74/75pfd. 43 Thlr. bezahlt und Gld., 44 
Thlr. Br. pommerſche 39 Thlr. Gld. Hafer pr. Frübj. 50/32pfb. 24 4 
bezahlt, Gld. und Br. Erbſen loco nach Qualität 41—41 —45% Thlr. 
bezahlt. Rubel behauptet, loco 10 Thlr. Br., pr. Dezember 10 Thlt. Brief, 
15% Thlr. Gld., pr. Januar⸗ Februar 15% Thlr. Gld., 16 Thlr. Dr., pr. 
April⸗Mai 15% — 4 Thlr. bezahlt, pr. September⸗Oktober 14% Thlr. bez. 
Spiritus etwas matter, loco ohne Faß 14% — u % bezahlt, Ans 
meldungen 14% % begabt, pr. Dezember 14% % Br., 14% % bezahlt, 
pr. Dezember⸗Januar 14% % Br, 14% % bezahlt, pr. Januar⸗Februar 
14% % bezahlt u. Brief, 14% % Gld.“ pr. Februae⸗März 14% % Gld., 
br. Frühjahr 14 4 bezahlt und Bld, 13% % Brief, pr. April⸗Maf 13% | 
% Brief, 13 % Gld., pr. Mai⸗Juni 13% % Brief. 


Breglan, 13. Dezember. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt ohn 
weſentliche Veränderung, heutige Zufuhren nicht groß. Weizen etwas ges 
fragter, Roggen und Gerſte begehrt. — Oelſaaten matt, Angebot klein, 
Kauflust gering. — Kleeſaaten ſehr mäßig zugeführt, Begehr gut, beſonders 
für rothe Saat. — Spiritus feſt, loco 9%, Thir. Gl., Dezember 10 Thlr. 
Gl., Januar 10% Thlr. Gl. 

Weizen, werßen 96-92-8385 Sgr., gelber 88—84—80—78 Sgr. 
— Brenner: und blauſpitziger Weizen 75 70 60—55 Sgr. — Roggen 53 
bis 50 — 48 —46 Sgr. nach Qual. und Gewicht. — Serſte 46 42—40 Sgr., 
reine weiße bis 48 Sgr. Hafer 28—26—25 Sgr. — Erbſen 56—54 bis 
30 Sgr. — Mais 54—52—50 Sgr. — Winterraps 137—135—120— 125 
Sgr., Sommerraps 113—110— 108105 Sgr., Somerrübfen 110—105 bis 
100— 95 Sgr. nach Qualität. j 

Kleeſaat, rothe, 17—16%—15% — Thlr., weiße 19—18— 16%, — 15 Thlr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


